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Unser Fundament

Die 1977 von Reinhard Mohn (1921ï2009) 

gegründete, gemeinnützige Bertelsmann Stiftung 

arbeitet operativ. Unser Ziel ist die Förderung 

des gesellschaftlichen Wandels. Das war die 

Vision des Stifters und ist die Grundlage unserer 

Arbeit. 

Dabei wirken wir unabhängig sowie 

parteipolitisch neutral.

Als Stiftung verstehen wir uns als festen 

Bestandteil unserer Gesellschaft. Dabei stehen 

wir zu unseren Werten Freiheit, Solidarität und 

Menschlichkeit und glauben an den 

Wettbewerb. 
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Unsere Aktivitäten

Wir engagieren uns dafür:

dass Menschen in allen ihren Lebensbereichen 

gezielt gefördert werden;

dass die Gesellschaft und ihre Strukturen weiter 

gefestigt und entwickelt werden. 

Dies ist nach unserer Überzeugung die Basis für 

Teilhabe in der globalisierten Welt. Gemeinsam 

mit Akteuren aus Politik, Wirtschaft und 

Zivilgesellschaft entwickeln wir wirkungsvolle und 

umsetzbare Lösungen. Der Mensch steht im 

Mittelpunkt, seine Chancen sind unser Maßstab.

Dafür suchen wir weltweit nach Anregungen und 

bringen im Gegenzug unsere Ideen in den 

internationalen Dialog mit ein.

Menschen bewegen. 

Zukunft gestalten.
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Gesundheitsmanagement

Agenda moderne Personalpolitik

Balance von Familie und Arbeitswelt

Business Summer School

Programm ĂUnternehmenskultur in der Globalisierungñ

Enterprise for Health
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Zahlen und Fakten 

1977 ï2009

Projekte / Programme Budgets (in Mio. ú) Mitarbeiter
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Realität: Mehr Alte, weniger Jüngere
Bevölkerung in Deutschland nach Altersgruppen (in 1.000 Personen)
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Quelle: Statistisches Bundesamt 2009, 12. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung, mittlere Bevölkerung - Untergrenze (Nettozuwanderung: 100.000 p. a.).



Altenquotient in Deutschland von 1991 bis 2050
(Personen im Alter von 60 Jahren und älter je 100 Personen im Alter 20 bis < 60)
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Quelle: Statistisches Bundesamt 2009, 12. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung.



Altersaufbau der Bevölkerung 2008 und 2060

Quelle: Statistisches Bundesamt 2009, 12. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung, mittlere Bevölkerung - Untergrenze (Nettozuwanderung: 100.000 p. a.).



Quelle: Statistisches Bundesamt 2010, 12. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung für die Bundesländer, mittlere Bevölkerung - Untergrenze (Nettozuwanderung: 100.000 p. a.).

Bevölkerung in den Bundesländern in 2060 (2009 = 100%)
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Bevölkerungsentwicklung 

2006 ï2025

Kreise und kreisfreie Städte





Bevºlkerung im Jahr é

(Angabe in 1.000)

Veränder-

ung von 

2008 bis 

2060 in 

Prozent

2008 2020 2030 2040 2050 2060

Altersgruppen Untergrenze der Ămittlerenñ Bevºlkerung

(Nettozuwanderung von 100.000 Personen pro Jahr)

unter 20 Jahre 15.619 13.624 12.927 11.791 10.701 10.085 - 35,4

20 bis unter 65 Jahre 49.655 47.636 42.149 38.329 35.722 32.591 - 34,4

65 Jahre und älter 16.729 18.654 22.275 23.709 22.989 21.975 + 31,4

gesamt 82.002 79.914 77.350 73.829 69.412 64.651 - 21,2

Älter und weniger: Veränderungen auf dem Arbeitsmarkt:

Quelle: Statistisches Bundesamt 2009, 12. koordinierte Bevölkerungsvorausberechnung.



Ältere Mitarbeiter:

Wie schätzen sie ihre 

Situation ein? 


